Zum mitnehmen:

Willkommen im Club der unqualifizierten „Heiligen“ - Hebräer 11

Einstiegsüberlegung:

· Welche Menschen fallen dir ein, die Großartiges vollbrachten, jedoch nichts Besonders waren?

Die wertvollsten und wichtigsten Dinge im Leben kann man nicht sehen oder anfassen (z.B. Liebe). Auch der Glaube zählt dazu (V.1-3). Am ehesten kann Glaube beschrieben werden als ein „inneres Sehen“, Vertrauen auf einen Unsichtbaren.

Es ist daher immer wieder sehr wertvoll für uns, die Bedeutung des Glaubens für unser Leben hervorzuheben. Die hebräischen Christen (und wir) standen in der Gefahr sichtbare Systeme, Voraussetzungen und menschliches Tun (Einhaltung bestimmter Tage, AT-Opfer und andere Vorschriften aus dem Alten Bund) an die Stelle der Freiheit und Freude in Jesus zu setzen. 

Am Besten konnte man dagegenwirken, indem man einige allseits bekannte Glaubensgestalten, die großartige Dinge vollbracht haben, aber ansonsten gar nicht besonders qualifiziert waren, aufzählte (siehe die Prostituierte Rahab in 11,31).

Gott verlangt eine Voraussetzung von unserer Seite um zu ihm zu kommen: Dass wir nicht qualifiziert (befähigt, würdig etc.) sind, außer durch Jesus Christus. In ihm hat er sich fassbar und sichtbar gemacht. Auf ihn zu sehen, heißt zu glauben.

Wenn du Christ bist, bist du in der einzigen Gemeinschaft auf Erden, in der die einzige Qualifikation der Zugehörigkeit die ist, nicht qualifiziert zu sein – und das zu erkennen!

Der Schlüssel steht in 11,1-3 und Vers 27: Sie sahen, was man nicht sehen kann. Das ist eine große Kunst in einer visuell überfluteten Gesellschaft. Gott möchte unser inneres Auge öffnen, damit wir Einsicht in die Dinge bekommen und nicht nur oberflächlich begreifen.

